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Der К n а Ъ а.

K-nabe schlummert bei der Quelle^ 

Schläft in süfser Lust*
Und es spült die Wasser-Welle'x
Ihm um Arm und Brust.;.. ;,

Süfs wie Silber-Glocken klingehj 
Hört er Harfenton; * • 1 - r 
Aber bald der Lone Schwingen» 
Sind dem Ohr entflohm

Freundlich naht mit sanftem Fluge, 
Sich qpjrh^des Kind
Kömmt mit einem Wasserkruge, 
Pen ein Band umschlingt.



'Killst des Knaben Rosen-Wange, 
Netzt sein Lockenhaar;
SchläFern weh! wird angst und bange, 
Kalt sein Lippen Paar.

Und er trägt ihn durch die Perne, 
Nach der bessern Weitz 
Zu dem schönsten aller Stefne, 
Wo kein Engel fällt.
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Pie im Helmetschen'Park, Schiller gti 
weihte Piramide*

Wanderer.

Feierliche Stitie umgiebt dich 

Hehre, erhabene Natur.
In Purpur getaucht, flimmern hold...........
Die Gluten der Morgenröte, ' \
Und schwebend zieh’n unter der Wölk# 
Schwäne mit silbernem Fittig.
Horch! wie so einsam tönet r
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Der Nachtigall flötendes Liedj 
Dort im blühenden Strauche 
Nah an dem murmelnden Lach. 
Aber mit traurendem Herzen 
Nahet der:Waller sich Dir 
Einsamer Hain und dem Rauschen 
per Ulme über der Quelle.

' Knabe» 
Einige Schritte noch! !

Und es erhebt sich 
Schweigend aus dem Dunkel 
Schillers Piramide.

Wan der» n 
Jasmin und Rosen bekränze^

Den krum sich windenden Steg, 
Rings durch die Schatten erglänzen 
prangende Schimmer den Weg.

Knabe.
Pier die Piramide!

W an d er er.
Herrlicher Sänger! den Liedetn 

Die deiner Lira enttönt,
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Wurde die Seule geweiht.
Zu des Olimpus Gefilden -
Trug Dich die göttliche Muse; - 
Aber den uns verlafsnen Schatten 
Nahm schweigend die Unterwelt auf.

К n , a b e. r -

Bist Du gerührt Fremdling?, 
Seh ich Thranen ?

< Ach ja! die Strickrose .
Birgt die Inschrift. ..

-*Traure  nicht, diese Piramido ' 
Ist ja verfallen!

Wanderer. .
Als zu Corinth eine Mutter

Weinend den Hügel betrat, • 1
Wo sie die Urne vergraben 
Der ihren Liebling verbarg; _ 
Da fand sie noch einsam den Stein 
Welchen den Knaben $ie weihte, 
Doch aber den aufseren Rand 
Zierte breitblättriger Lattig.
Apollo nahet mit Rauschen, ' . ,, 
^nd zeigt ihr schweigend den Stein, .




